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Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî,
Sohbet vom 3. Dhu l-Óijjah 1430, Freitag, dem 20. November 2009

Jedes Geschöpf
verherrlicht seinen Schöpfer

Dastûr yâ sayyidî. Madad.
[Steht auf] Allâhu akbar alla-

hu akbar lâ ilâha illâ llâh allâhu 
akbar allâhu akbar wa li-llâhi l-
ªamd.

Übersetzung Kulthum Kutterer.

Dies ist ein heili­
ger Monat, und 
der Takbîr gibt 
uns viel mehr 
Kraft, viel mehr 

Liebe, viel mehr Verstehen, 
viel mehr Licht. Ihr sollt so 
viel wie möglich sagen: Allâhu 
akbar allahu akbar lâ ilâha illâ 

llâh allâhu akbar allâhu akbar wa 
li-llâhi l-ªamd.

Und wir geben unsere 
höchste Ehre, Lobpreis und 
Glorie unserem Stellvertre­
ter unseres Herrn von der 
Vorewigkeit bis in Ewigkeit 
Sayyidinâ Muªammad, ¶alla 
llâhu ‘alayhi wa sallam, dem 
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sagen sie, war die Vogelgrip­
pe, was war der Unterschied 
zwischen diesem und jenem 
Virus? Wir versuchen etwas 
zu erfahren, aber sie erreichen 
es nicht, etwas über dieses 
Virus zu erfahren. Laßt es! 
Schaut lieber auf euch selbst, 
wer seid ihr? Wer gab euch 
eure Identität, wer gab euch 
Aussehen, eure Erscheinung, 
euer Sein? Wer ist derjenige? 
Warum macht ihr darüber 
keine Forschung? Sie forschen 
über alles, außer sich selbst. 
Weil der Teufel keine Erlaub­
nis gibt: „Schaut nicht auf 
euch selbst, fragt nicht nach 
eurer Identität, sondern ihr 
müßt versuchen zu schauen, 
wer um euch herum ist!“ 

A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-
shay†âni r-rajîm.

Salâm ‘alaykum, noch ein­
mal. Dieser Salâm gibt euch 
Schutz, hier und hiernach. 
Denn Salâm kommt vom 
Herrn der Himmel. Ein hei­
liger Name unseres Schöpfers 
ist: as-salâm. Wenn ihr sagt, 
„Salâm ‘alaykum“, und der 
andere antwortet, „‘alaykum 
salâm“, kann euch kein Virus 
berühren. Das ist eine Rü­
stung. Gewährt vom Himmel 
für die ganze Menschheit. 

Sagt: Salâm ‘alaykum, und 
ihr sollt in Sicherheit sein, ihr 
sollt beschützt sein vor allem 
um euch herum. Hier und 
wenn ihr dieses Leben verlaßt, 
soll dieser Salâm euch eine 
Burg sein, und ihr sollt darin 
sein. Keine Notwendigkeit für 
Impfungen. Keine Notwen­
digkeit. Es tut mir leid, sagen 
zu müssen, daß Muslime an 
das Virus glauben, sich vor 
ihm fürchten und Impfungen 
machen. Für was, o unsere 
gelehrten Leute? Kennt ihr 
euren Herrn? Ihr müßt salâm 
‘alaykum sagen! Sicherheit für 
euch hier und im Jenseits. „O 
Shaykh, wir sind Doktoren, 
wir verstehen so etwas nicht.“ 

Ich bitte darum, das, was sie 
fürchten, möge auf ihre Köpfe 
kommen!

Salâm ‘alaykum! – ‘Alaykum 
salâm! Das ist die größte Gabe 
von unserem Herrn für die 
Gläubigen. Wenn ihr sagt: 
„Salâm ‘alaykum!“, kommt ein 
göttlicher Schutz auf euch. Sagt 
es, o meine Zuhörer, ihr seid 
Muslime, Muslime! Benutzt es, 
glaubt und tut es, dann sollt ihr 
in Sicherheit sein. Das ist die 
Bedeutung. Nicht zu sagen: 
„Guten Morgen, gute Nacht!“, 
das beschützt euch niemals.

Aber wenn ihr sagt: „Salâm 
‘alaykum!“, gibt es euch den 
vollen Schutz, im Diesseits 
und im Jenseits. 

Allahu akbar! Allahu akbar! 
Allahu akbar! So ein großes 
Geschenk von Allah, salâm 
‘alaykum zu sagen. Nimmt alle 
Schwere, alle Schlechtigkeit, 
alles, was euch verletzt, von 
euch. Wenn ihr sagt, as-salâmu 
‘alaykum! ‘Alaykum salâm wa 
raªmatu llâh wa barakâtuh. Allâh, 
Allâh, Allâh, Allâh.

Dies ist die zweite Phase 
der Ignoranz. Einst, bevor das 
Siegel der Propheten kam, 
Sayyidinâ Muªammad, ¶alla 
llâhu ‘alayhi wa sallam [steht 
auf], dastûr yâ sayyidî [setzt 
sich], waren die Leute in der 
Dunkelheit der Ignoranz. 
Jetzt ist wieder ein anderer 
Zeitabschnitt der Ignoranz 
gekommen. Und überall sind 
Hunderte, Tausende Schulen, 
Hochschulen, Universitäten, 
Akademien und mehr, aber 
die Leute sind Ignoranten, 
weil sie nicht über die Identi­
tät des Herrn lehren und Seine 
göttlichen Attribute. Das muß 
das erste sein. Ich fluche auf 
die Leute, die sagen, sie sind 
Muslime, und denen Allah 
Macht gewährte und die ihre 
muslimischen Kinder nicht 
über ihren Schöpfer lehren. 
Ich bin nichts. Ich bitte euch 
um nichts. O Sultane, Köni­

ge, Kaiser, ich bitte euch um 
nichts. Nein. Es ist genug, die 
Unterstützung meines Herrn 
zu haben auf diesem Plane­
ten. Und ihr seid Ignoranten 
unter meinem Fuß, und auch 
das Sultanat des Teufels ist 
unter meinem Fuß. Fürchtet 
euch nicht!

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Azîz Allâh

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Subªân Allâh

Allâh Allâh, Allâh Allâh, Allâh 
Allâh, Sul†ân Allâh

Dum Dum Dum Dum Dum 
Dum Dum Dum

Fâtiªah!
44? 
„42 Minuten.“
Versucht, o ihr Menschen, 

versucht zu lernen, denn 
heute sind wir hier, morgen 
werden wir woanders sein, in 
unbekannten Gebieten. Jetzt 
sind wir auf diesem Planeten, 
den wir kennen, aber mor­
gen, müßt ihr wissen, werdet 
ihr zu unbekannten Gebieten 
genommen. Versucht, etwas 
zu tun und zu verstehen, wie 
ihr willkommen geheißen 
werdet, morgen. Daß ihr mit 
guten Anblicken und Gaben 
für euren Herrn willkommen 
geheißen werdet. Oder einige 
Engel tragen euch weg in eine 
Dunkelheit, dunkle Welten, 
unbekannte Gebiete, und ihr 
könnt nie zurück, das Licht 
zu sehen. Wenn ihr auf dieser 
Welt das Licht verliert, wenn 
ihr die Augen schließt, öffnet 
ihr sie nie wieder und seht 
nie wieder das Licht und das 
Leuchten.

Tauba, yâ rabbî, vergib uns, 
o unser Herr, und segne uns! 
Zu Ehren des am meisten Ge­
ehrten in Deiner göttlichen 
Gegenwart, Sayyidinâ Mu­
ªammads. [Steht auf]. 

Fâtiªah. [Setzt sich].
„45 Minuten.“
Al-ªamdu llilâh, yâ rabbî. 

Shukr yâ rabbî.      u                                                                                                                        
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Er mehr Lobpreis und Ehre 
gewährt hat, als irgend je­
mand kennen kann. Deshalb 
gebt mehr Respekt dem am 
meisten Geehrten in der gött­
lichen Gegenwart, Sayyidinâ 
Muhammad, ¶alla llâhu ‘alayhi 
wa sallam. [Setzt sich].

Wir bitten um himmli­
sche Unterstützung, wenden 
uns an euch, an die gesamte 
Menschheit von Ost bis West. 
Ich bin niemand, aber sie 
können einer Person gewäh­
ren, daß sie nur sagen kann, 
ich bin nichts. Jemandem, 
der sagt, ich bin etwas, wird 
niemals Licht gewährt. Des­
halb müssen wir nach dem 
einen schauen, der respektiert 
ist von den Himmeln, und er 
ist auch der Stellvertreter der 
Himmel.

Und dieser Globus, die­
se Erde, ist so klein, ein so 
kleines Geschöpf, so klein, 
aus der Schöpfung unseres 
Herrn. Und der Herr hat 
zahllose Schöpfungen in 
zahllosen Herrschaftsgebie­
ten und zahllose Ozeane mit 
Herrschaftsbereichen darin. 
Es ist unmöglich, den Anfang 
der Schöpfung unseres Herrn 
zu kennen. Ihr mögt sagen, 
gib eine Beschreibung – es ist 
unmöglich, Seine Geschöpfe 
zu beschreiben, es ist unmög­
lich, Anfang oder Ende zu 
beschreiben, denn Er ist un­
begrenzt. 

Alles Erschaffene ist in 
Grenzen. Auch die Ozeane, 
die den Geschöpfen gewährt 
wurden, sind in Grenzen. Die 
grenzenlosen Ozeane gehö­
ren zu der einen göttlichen 
Existenz, da ihr weder Anfang 
noch Ende finden könnt. Die­
se Welt wird nichts sein. Aber 
wenn wir sie anschauen, ist 
sie, weil wir Geschöpfe sind, 
etwas. Für himmlische Wesen 
ist sie nichts. Diese Schöpfung 
ist wie ein Fluß, er fließt, aber 
niemand kann sehen oder 

wissen oder verstehen, woher 
er kommt, wohin er geht.

Wir fragen unseren Meister, 
der verantwortlich für das Ge­
schehen auf diesem Planeten 
ist. Salâm ‘alaykum! Yâ man huwa 
rasûl, verantwortlich für jedes 
Geschehen. Wir sind nur ein 
Atom oder weniger auf die­
sem Planeten: Der Schöpfer 
weiß den wahren Grund für 
jedes Geschehen, warum er, 
der Planet, wirklich in Exi­
stenz gekommen ist. Denn 
ohne Bedeutung, ohne eine 
Weisheit, kann nichts sein. Je­
des Ding muß etwas haben. 

Als erstes muß jedes Ge­
schöpf, das in die Existenz 
kommt, den Herrn der Him­
mel verherrlichen. Niemand 
kann sein ohne Lobpreisen, 
muß verherrlichen. So kommt 
alles in Existenz, jedes Wesen 
auf diesem Planeten oder in 
diesem Weltraum. Der Welt­
raum ist nicht, wie die Leute 
denken, leer. Wenn er leer 
wäre, was würde das bedeu­
ten, leer? „Leer“, was ist das? 
Etwas oder nichts? Wenn ihr 
sagt „nichts“, dann ist alles 
darin nichts. Wenn ihr sagt 
„etwas“, dann muß alles dar­
in etwas sein. Jedes Ding muß 
mit einem bestimmten Grund 
sein. Jedes Ding muß mit einer 
bestimmten Weisheit sein, daß 
es für diesen Zweck erschaffen 
ist. Und denkt nicht, wir sind 
hier zehn oder zwanzig Leute, 
wir sind alle von der Mensch­
heit. Aber deine Weisheit der 
Schöpfung, die zu dir gehört, 
ist nicht dieselbe wie seine 
[deutet auf jemanden] Weis­
heit der Erschaffung und des 
In-die-Existenz-Kommens. 

Er ist Allâh, jalla jallâluh 
[steht auf] Subªân Allâh, 
Sul†ân Allâh, Subªân Allâh, 
Sul†ân Allah! Endloser Ruhm 
und Majestät und Macht für 
dich, o unser Herr. [Setzt 
sich]. Und alles, was sie zu 
Seinem Lobpreis tun, und 

jedes Lobpreisen ist verschie­
den voneinander. Zum Bei­
spiel Wasser: Es ist aus zwei 
Wasserstoffen und einem 
Sauerstoff, zwei Atome Was­
serstoff, eines vom Sauerstoff. 
Da ist ein Atom, und dort ist 
ein Atom, und da ist noch ein 
Atom. Zwei Atome, warum 
werden sie nicht zu einem? 
Was ist der Grund? Wasser­
stoffatom sagen wir. Warum 
kommen die Atome nicht zu­
sammen? Das ist Wasserstoff, 
das ist Sauerstoff. Warum 
werden sie nicht zu einer 
Masse? Weil ihr, Menschen, 
dort ist ein Mensch, dort ist 
ein Mensch, den Herrn der 
Himmel repräsentiert. Aus 
Seinen endlosen Ozeanen der 
Macht repräsentieren sie ei­
nen. Und der einen anderen. 
Deshalb sind Atome gleich, 
aber sie haben verschiedene 
Weisheiten, denn wenn ihre 
Weisheit gleich wäre, kämen 
sie zusammen. Sonst würdet 
ihr eine große, gigantische 
Masse sehen. Ihr würdet 
fragen, was ist das? Und ihr 
würdet sagen: Das ist der 
Wasserstoff. Aber der Schöp­
fer hat jedes Atom erschaffen 
als Zeugen für seinen Herrn, 
den Schöpfer. Und euer Lob­
preisen ist verschieden von 
jenem Lobpreisen. Selbst bei 
Wasserstoff und Wasserstoff 
ist ihr Verherrlichen ver­
schieden.

Salâm ‘alaykum! Benutzt eu­
ren Verstand, um zu verste­
hen. Ich bin nicht so eine Per­
son, die aus den Vorstellungen 
ihres Verstandes spricht, nein. 
Etwas, eine Unterstützung 
vom Himmel, bringt mich 
dazu, euch zu erzählen, zu 
euch zu sprechen, mich an 
euch zu wenden. Hütet euch 
davor wegzurennen. Hütet 
euch davor, jemand zu sein, 
der nichts denkt. 

Und deshalb, wenn der 
Jüngste Tag kommt und die 

Menschen in die göttliche 
Gegenwart kommen, wird 
Allâh der Allmächtige den 
Engeln befehlen, jeden von 
der Menschheit zu befragen. 
Erste Frage: „Was hast du ge­
lernt?“

„Oh, ich habe gelernt,  Auto 
zu fahren.“

„Noch einmal!“
„Ja, Sir! Ich habe gelernt, 

Hunde zu hüten.“
„Was für Hunde?“
„Solche, die die Menschen 

Churchill nennen.“ 
„Churchill? Diesen? Sieht 

aus wie Churchill?“
„Ja.“
Das ist nicht, was der Herr 

der Himmel von Seinen Die­
nern wissen will. Die Engel 
fragen: „Was hast du gelernt? 
Wie lange hast du gelebt?“ 

„Achtzig Jahre.“
„Wie lange hast du gelebt?“ 
„Vierzig Jahre.“
„Wie lange hast du gelebt?“ 
Sagt nicht, daß ihr nur ge­

lernt habt, zu essen, zu trinken 
und dem Hobby dieses Le­
bens zu folgen. Nein, sie fra­
gen dich, was du gelernt hast. 
Habt ihr nie darüber nachge­
dacht, wer ihr seid und wie 

ihr ihr selbst geworden seid? 
Sagt eure Identität! Sie fragen 
euch. Sagt nicht, meine Iden­
tität ist Esel, sagt nicht, meine 
Identität ist ein Hund, sagt 
nicht meine Identität ist ein 
Pferd. Nein, sie müssen euch 
fragen: Wer bist du? Sag dei­
ne Identität! O ihr Menschen, 
jetzt sind in allen Ländern 
Tausende und aber Tausende 
Schulen, Hochschulen, Uni­
versitäten, Akademien und 
mehr. Ich hörte nie, daß sie 
dort die Studenten lehren und 
fragen: „Wer bist du?“

Kennt irgend jemand jetzt 
Doktoren, Professoren, die 
ihren Studenten diese Fra­
ge stellen? Wer bist du? Und 
ich hörte nie, daß, wenn der 
Schüler nicht antwortet, daß 
dann der Professor ihm seine 
Identität sagt: „O Student, o 
Junge, o Junger, weißt du, wer 
du bist?“

Keine Antwort.
Wie die Leute im 21. Jahr­

hundert leben, haben sie kei­
ne Sorge, kein Interesse, ihre 
Schüler zu lehren: O Studen­
ten, eure Identität ist, daß ihr 
als Stellvertreter des Herrn 
der Himmel erschaffen wur­
det. Wer seid ihr?

Wenn du einen Esel fragst, 
sagt er, er ist ein Esel. Er weiß, 
daß er ein Esel ist, aber der 
Mensch, wenn du ihn auf­
forderst: „Gib deine Identität 
an!“, kann nichts sagen.

„Ich bin ein Mensch!“
„Wir wissen, daß du ein 

Mensch bist, aber identifiziere 
dich! Ich frage: Aber zu wel­
chem Zweck bist du erschaf­
fen worden? Wer hat dich in 
die Existenz gebracht? Was 
sagt er über deine Identität? 
Weißt du es? Nein? Warum 
hast du es nicht gelernt?“

O Professoren, o ihr Stol­
zen, warum habt ihr das nicht 
gelehrt? Die Menschheit wur­
de nur auf diesem Planeten 
erschaffen, um Nachfolger 

der Propheten und Diener des 
Herrn der Himmel zu sein. 
Weißt du es? Warum lehren 
sie das nicht? Überall lehren 
sie: Darwin, Marwin, Darwin, 
Marwin, was ist das? Warum 
macht ihr nicht eine For­
schung über die Menschheit? 
Selbst bei der Schweinegrip­
pe forscht ihr, versucht, ihre 
Identität zu verstehen.

Ja, jetzt läuft die ganze Welt 
diesem Virus hinterher, um 
seine Identität zu kennen. 
Woher kam das, wer ist die­
ser, was ist dieses? Warum fra­
gen Milliarden von Menschen 
nicht nach ihrer eigenen Iden­
tität? Aber die Menschen die­
ser Zeit sind betrunken. Egal 
ob Christen, Muslime, Juden, 
Buddhisten. Betrunkene. Sie 
bringen keine Forschung zu­
wege, wer euch in die Existenz 
gebracht hat. Warum forscht 
ihr nicht darüber?

Aber sie laufen einem Vi­
rus hinterher, um zu wissen: 
Woher kommt es? Wie kam 
es in die Existenz? Was ist der 
Zweck, für den es erschaffen 
wurde? Wozu, wie wurde es 
zur Schweinegrippe? Davor, 
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